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Altersmythos

Misshandlung als Kind und Gesundheit im Alter

Altersmythos
Kindheitstraumata haben keinen Einfluss auf die Gesundheit im Alter.

Wirklichkeit
Opfer von körperlicher oder sexueller Gewalt in der Kindheit haben
im Alter ein signifikant höheres Risiko sowohl für körperliche, als
auch psychisch schlechte Gesundheit. Dennoch fühlen sich 50%
körperlich gesund und 81% ziemlich bis sehr glücklich.

Begründung
383 Allgemeinpraktiker in Australien sandten einen postalischen
Fragebogen an alle ihre 77 320 über 60-jährigen Patientinnen und
Patienten, von welchen 21 822 auswertbare Antworten zurückschickten.

• 1 458 gaben an, im Alter unter 15 Jahren körperlich und 1 492
sexuell und 662 sowohl körperlich als auch sexuell misshandelt

worden zu sein. 19 569 verneinen beides.

• Als körperlich schlechte Gesundheit wurde definiert, wenn
Betagte angaben mindestens 3 belastende Krankheiten diagnostiziert

bekommen zu haben (z. B. Diabetes, Hypertonie,
Hirnschlag, Herzinfarkt oder Herzinsuffizienz, Krebs etc.) oder
wenn sie aufgrund körperlicher Beschwerden zu den 16%
wenigst Gesunden gehören gemäss Gesundheitsfragebogen SF
12.

• Als schlechte psychische Gesundheit wurde definiert, wenn
Betagte aufgrund ihrer psychischen Beschwerden im SF 12

Fragebogen zu den 16% wenigst psychischen Gesunden
gehörten oder depressive Werte in einem von 2 Depressionsfragebogen

angaben.

• Das Risiko für schlechte körperliche Gesundheit war erhöht bei

körperlicher oder sexueller Misshandlung im Kindesalter auf
das 1,7fache (95% CI, 1,5 bis 1,9) für schlechte psychische
Gesundheit auf das 2,8fache (95% CI 2,5 bis 3,2) bei Kontrolle
für Alter, Geschlecht, Bildung, Zivilstand und Migrationsstatus.
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Wurde zusätzlich kontrolliert für sozialen Support, aktive Religiosität,

körperliche Aktivität, Alkohol- und Rauchkonsum, war
das Risiko erhöht auf das 1,5fache (95% CI 1,3 bis 1,6) resp.
2,1 fache (95% CI 1,9 bis 2,9).

• Opfer sowohl von körperlicher als auch sexueller Misshandlung

als Kind hatten das 2,6fach erhöhte Risiko für körperlich
schlechte und 3,6fache für psychisch schlechte Gesundheit.
Bei Kontrolle für alle oben erwähnte Fakten sind diese Risiko
noch 1,8fach (95% CI 1,5 bis 2,1) und 2,6fach (95% CI 2,1 bis
3,1) erhöht.

• Das heisst, schwere Kindheitstraumen führen zu lebenslang
erhöhtem Risiko für körperliche und seelische Gesundheitsstörungen,

je schlimmer das Trauma desto schlimmer die
Gesundheitsstörungen. Dennoch fühlen sich selbst von den
Opfern sowohl von körperlicher als auch sexueller Gewalt in der
Kindheit noch 81% mindestens ziemlich glücklich, haben also
ihr Trauma gut bewältigt.

Traper B et al (2008): Longterm effects of childhood abuse on the quality of life and
health of older people: Result from the depression and early prevention of suicide in

general practice project. Journal American Geriatric Society 56: 262 - 271.
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